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Liebe Parteifreunde 
Sehr geehrte Delegierte und Gäste 
 
 
Die Schweizerische Volkspartei heisst Sie herzlich willkommen zur Delegiertenversammlung in Balsthal 
(SO). Sie steht ganz im Zeichen der ruinösen Energiepolitik des Bundes und unseres Wirtschaftsstan-
dortes. Eine zuverlässige und sichere Versorgung mit günstigem Strom, sowie attraktive Unterneh-
menssteuern sind zwei zentrale Standortvorteile der Schweiz.  
 
Zuerst wird Nationalrat Hansjörg Knecht, Unternehmer aus Leibstadt (AG), das Referendum gegen 
das Energiegesetz erläutern. Die Revision des Energiegesetzes dient als Speerspitze einer staatli-
chen Einflussnahme im Energiebereich, welche historisch gesehen einmalig ist. Keine Vorlage hat bis-
lang jemals zum Ziel gehabt, die Lebensweise der Bevölkerung so radikal zu verändern, wie dies in der 
Energiestrategie 2050 mit seinen Massnahmenpaketen der Fall ist. Mit Kosten von über 200 Milliarden 
Franken soll diese eigentumsfeindliche, hoch subventionierte Planwirtschaft dem einfachen Bürger un-
tergejubelt werden. Bezahlt wird dieser Wahnsinn vor allem vom Mittelstand und dem Rückgrat unserer 
Wirtschaft, den kleinen und mittleren Unternehmen (KMU). Es ist nicht nur Aufgabe, sondern Pflicht der 
SVP, dem Volk eine Abstimmung über dieses Energiegesetz zu ermöglichen. Deshalb sammeln wir 
Unterschriften für das Referendum.  
 
Danach fassen Sie, werte Delegierte, die Parole zur Volksinitiative «Für den geordneten Ausstieg 
aus der Atomenergie», über die wir am 27. November abstimmen. Von der SVP referiert Nationalrat 
Michael Buffat (VD). Diese «grüne» Volksinitiative will den Bau neuer Kernkraftwerke in der Schweiz 
verbieten und die Laufzeit der bestehenden Kernkraftwerke begrenzen. Beznau I und II sowie Mühle-
berg müssten bei einer Annahme der Initiative bereits nächstes Jahr abgeschaltet werden. Gösgen 
würde 2024 und Leibstadt 2029 der Stecker gezogen. Bei einem Ja zur Initiative würden in der Schweiz 
bereits im Winter des nächsten Jahres 15 Prozent der Stromproduktion wegfallen, bis 2029 wären es 
40 Prozent.  Auslandsabhängigkeit und Import von Kohle- und Atomstrom sind die Folge. 
 
Nach der Mittagspause fassen Sie die Abstimmungsparole für die Unternehmenssteuerreform III, 
über welche am 12. Februar 2017 abgestimmt wird. Wegen neuer internationaler Regelungen muss 
die Schweiz ihr Steuersystem anpassen. 24‘000 internationale Unternehmen, die zusammen mehr als 
5 Milliarden Franken Steuern bezahlen und 150‘000 Mitarbeiter beschäftigen, könnten deshalb ins Aus-
land abwandern. Vor diesem Hintergrund verabschiedete das Parlament diese Sommersession die 
Unternehmenssteuerreform III. Sie  gibt den Kantonen die steuerlichen Werkzeuge an die Hand, um 
den Wegzug dieser Firmen zu verhindern und unsere  steuerliche Attraktivität zu erhalten. Bundesrat 
Ueli Maurer zeigt den Unternehmenssteuer-Standort Schweiz im internationalen Kontext auf und geht 
auf die Chancen und Herausforderungen für die Kantone ein. Nationalrätin Magdalena Martullo, Un-
ternehmerin (GR), legt in ihrem Referat schliesslich die Gründe für ein Ja zur Unternehmenssteuerre-
form III dar. 
 
Wir freuen uns auf Ihr zahlreiches Erscheinen an der Delegiertenversammlung in Balsthal.  
 
  
 Mit freundlichen Grüssen 
 
 SCHWEIZERISCHE VOLKSPARTEI 
 Der Parteipräsident Der Generalsekretär 
 
 
 
 Albert Rösti Gabriel Lüchinger  



Für eine kostengünstige, sichere und genügende 
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10h30 Eröffnung mit der Schweizer Landeshymne  
 

10h35 Grusswort der SVP des Kantons Solothurn 
Kantonalpräsident Silvio Jeker, Erschwil (SO) 

 
10h40 Begrüssungsansprache 
 Nationalrat Albert Rösti, Parteipräsident, Uetendorf (BE) 
 
11h00 Nein zum ruinösen Energiegesetz, die Gründe für das Referendum    
 Nationalrat Hansjörg Knecht, Unternehmer, Leibstadt (AG) 
 
Parolenfassung für die eidgenössische Abstimmung vom 27. November 2016 
 
11h15 Ja zur Volksinitiative: Für den geordneten Ausstieg aus der Atomenergie 

(Atomausstiegsinitiative) 
 Nationalrat Louis Schelbert, Grüne Partei, Luzern (LU) 
 
11h25 NEIN zur Volksinitiative: Für den geordneten Ausstieg aus der Atomenergie 

(Atomausstiegsinitiative) 
 Nationalrat Michael Buffat, Vuarrens (VD) 
 
11h35 Diskussion  
 
12h00 Mittagspause  
 
Parolenfassung für die eidgenössische Abstimmung vom 12. Februar 2017 
 
13h00 Unternehmenssteuer-Standort Schweiz im internationalen Kontext – die Her-

ausforderung und Chance 
 Bundesrat Ueli Maurer, Wernetshausen (ZH) 
 
13h15 Das Referendum gegen die Unternehmenssteuerreform III 
 Nationalrat Beat Jans, SP, Basel (BS)  
 
13h25 Ja zur Unternehmenssteuerreform III 
 Nationalrätin Magdalena Martullo, Unternehmerin (GR) 
 
13h35 Diskussion und Parolenfassung zur Unternehmenssteuerreform III 
 
14h05 Varia  
 
14h15 Ende 
 
 
 



Cantique suisse 

 

Sur nos monts, quand le soleil 

Annonce un brillant réveil, 

Et prédit d'un plus beau jour le retour, 

Les beautés de la patrie 

Parlent à l'âme attendrie; 

Au ciel montent plus joyeux, 

Au ciel montent plus joyeux, 

Les accents d'un coeur pieux, 

Les accents émus d'un coeur pieux. 

Schweizerpsalm 

 

Trittst im Morgenrot daher, 

Seh' ich dich im Strahlenmeer, 

Dich, du Hocherhabener, Herrlicher! 

Wenn der Alpenfirn sich rötet, 

Betet, freie Schweizer, betet! 

Eure fromme Seele ahnt 

Eure fromme Seele ahnt 

Gott im hehren Vaterland, 

Gott, den Herrn, im hehren Vaterland. 

 

Psalm svizzer 

 

En l'aurora la damaun ta salida il 

carstgaun, 

spiert etern dominatur, Tutpussent! 

Cur ch'ils munts straglischan sura, 

ura liber Svizzer, ura. 

Mia olma senta ferm, 

Mia olma senta ferm Dieu en tschiel, 

il bab etern, Dieu en tschiel, il bab 

etern.  

Salmo svizzero 

 

Quando bionda aurora il mattin c'indora 

l'alma mia t'adora re del ciel! 

Quando l'alpe già rosseggia 

a pregare allor t'atteggia; 

in favor del patrio suol,  

in favor del patrio suol, 

cittadino Dio lo vuol, 

cittadino Dio lo vuol. 

 

 


